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Bestellungen
auf das 1 . Quartal der „ Badischen Landeszeitung

" bitten

« ir recht frühzeitig bei den Postanstalten auszugeben, damit
eine Unterbrechung in der Lieferung des Blattes vermieden bleibt .

Neueintretende Abonnenten erhalten die „ Badische
Landeszeitung " für den Rest des Monats Dezember gegen Ein¬

sendung der Abonnements-Quittung gratis zugestellt .
Expedition der Badischen Landeszeitung .

Vom Tage .
* Karlsruhe , 22 . Dezbr.

Der Gouverneur von Deutsch-Ostafrika Oberst Liebert
hat , wie schon gemeldet, am Montag seine „Ausreise" angetreten,
um sich am 30 . d. M . in Neapel einzuschiffen und dann in weni¬
gen Wochen seine neue Amtsthätigkrit zu beginnen. Ungeteilte
Zustimmung auf allen Seiten hat seine Berufung zum Nachfolger
des Herrn v . Wißmann gefunden und man darf wohl sagen , daß
Mit ihn: Erwartungen gehen, kaum minder groß als diejenigen,
mit welchen seinerzeit die Ernennung Wißmanns zum Gouverneur
begrüßt worden ist. Damit beginnt für Deutsch -Ostafrika das
vierte Gouvernement in den letzten sechs Jahren . Aus das spar¬
same Finanzregiment v . Soden erfolgte die Episode kriegerischer
Unternehmungen unter dem Gouvernement des Frhrn . v . Schele ,
welche die notwendige Folge der übertriebenen Sparsamkeit und
Scheu vor kostspieligen Strasexpeditionen seines Amtsvorgängers
waren . Den Freiherrn v . Schele, der bei den besten Absichten für
di« Kolonie in der Behandlung der wirtschaftlichen Seite seiner
Aufgaben nicht die glückliche Hand besaß, wie in seiner sonstigen
Thätigkeit, löste Herr v . Wißmann ab, welcher zunächst noch
strafend mit Waffengewalt eingreifen mußte, dann aber durch das
Gewicht seines Namens dem Lande Frieden erhielt und das
Schwergewicht seiner Thätigkeit aus die wirtschaftliche Hebung der
Kolonie , insbesondere die Förderung des Plantagenbaues und der
bekannten Eisenbahnunternehmungen verlegte. Mit tiefem Be¬
dauern sah man ihn aus dieser Stellung scheiden und mit großer
Genugthuung ist cs in allen kolonialen Kreisen begrüßt worden
daß die Reichsregierung es verstanden, seine Erfahrungen und seinen
wertvollen Rat sich weiter in Berlin an der Centralstelle zu sichern.
Sein Erbe hat nun Oberst Liebert übernommen mit der aus¬
gesprochenen Absicht, sich die Thätigkeit seines Amtsvorgängers
zum Vorbild zu nehmen , den Faden dort anszunehmen und sort-
zuspinnen, wo jener ihn niedergelegt hat , seine Schaffenskraft auf
die Förderung der wirtschaftlichen Entwickelung des Schutzgebietes
zu konzentrieren und für die Hebung des Verkehrs durch Förder¬
ung der in Angriff genommenen Eisenbahnunternehmungen und
Unterstützung der Ueberführung eines Dampfers nach dem Tan¬
ganjikasee einzutreten. Erschwert ist die Amtsführung des neuen
Gouverneurs insofern, als eine Periode glücklichen Wirkens voran -

,geht und es nicht leicht halten mag, auf wirtschaftlichem Gebiet,
ivo die Schaffensfreude sich in Geduld fassen muß, Erfolge zu er¬
ringen , welche auch nach außen hin in weiteren Kreisen Anerkenn¬
ung verschaffen . Es wird eine Periode stillen , inten¬
siven Schaffens fein, welche durch die Förderung aller fried¬
lichen Kulturarbeit in der Kolonie vor allem auch die Scheu über¬
winden muß, welche das heimische Kapital noch viel zu sehr von
einer Anlage in kolonialen Unternehmungen zurückhält . Der neue
Gouverneur bringt zu seiner reifen Persönlichkeit in dieser Be¬
ziehung , was auch die Wahl Wißmanns so glücklich machte , die
Puten persönlichen Beziehungen zu den Kreisen , welche für die
Förderung der Kolonien mit so regem, dankenswerten Eifer alle¬
zeit eingetreten sind.

Schweizer -Brief .
A Bern , 19 . Dezbr.

Das Vorgehen des „Komitees für Nationalisierung
- er Eisenbahnen ", welches beschlossen hat, die für die famose
Expropriationsinitiative gesammelten Unterschriften, trotzdem die
gesetzlich geforderte Zahl erreicht ivorden , den Behörden nicht ein¬
zureichen , wird im allgemeinen gebilligt. Die grundsätzlichen
Gegner der Verstaatlichung bestreiten allerdings dem Komitee das
Recht zu solchen ! Vorgehen und verfechten den Standpunkt , daß,
nachdem emmal die gesetzlich erforderliche Zahl zusammengekommen
ist, jeder einzelne Unterzeichner erwarten darf, daß der Initiative
nun auch Folge gegeben, und daß sie durch die Bundesbehörden
dem Schweizervott zur Abstimmung vorgelegt wird . Die Gegner
- er Verstaatlichung, die so kalkulieren , sehen eben richtig voraus ,
baß bei einer Abstimmung über die Expropriations -
jnitiative diese von der großen Mehrheit des Volkes abge¬
lehnt würde, und das würden dann die Herren so deuten, daß
das Schweizervolk überhaupt von der Verstaatlichung nichts wissen
wolle. Die Sozialdemokraten protestieren ihrerseits gegen das
eigenmächtige Vorgehen des Komitees , weil sie darin eine Verge¬
waltigung des Votkswillens erdücken. Einzelne ihrer Organe
rufen sogar nach dem Staatsanwalt gegenüber dieser „Unter¬
schlagung " , und das Parteitomitee der sozialdemokratischen Partei
und das Centralkomitee des schweizerischen Grütlivereins werden

!
um Aufsehen gemahnt . So kann also der berühmte Jnitiativ-
eldzug noch ein interessantes Nachspiel zur Folge haben.
' Tie Bildung einer neuen Fraktion in der Bundesversamm¬

lung , einer sogenannten sozialpolitischen Gruppe , hat in
radikal -demokratischen Kreisen etwas verstimmt. Die neue Gruppe
zählt zunächst nur 11 Mitglieder, die aber durchwegs sehr ent¬
schlossene Männer sind, die es mit ihrem Ziel, der Förderung
eines radikalen Fortschrittes im politischen und sozialen Leben des
Bundes , sehr ernst nehmen werden. Die kleine Gruppe wird aus
alle Fälle bei den Beratungen im Plenum des Nationalrates eine
gewichtige Rolle spielen, wenn auch bei Abstimmungen die 11
Stimmen an sich nicht stark ins Gewicht fallen können . Man geht
wohl nicht fehl, ivenn man in dieser neuen parlamentarischen
Gruppe den Kern einer neuen sozialdemokratischen Zukunftspartei
der Schweiz erblickt. Wenn die Führer halbwegs geschickt operieren,
wird sich die heule noch kleine Parteigruppe zweifelsohne schon in
der nächsten Zeit verstärken . Früher oder später dürste es auch ,
wie heute ein demokratisches Biatt bemerkt, zu einer Auseinander¬
setzung und Ausscheidung zwischen den Elementen der radikalen
Partei kommen, „da der linke und rechte Flügel in Gesinnung
irnd Temperament ungleich sind" .

Das Hauptgeschäft , welches in den eidgenössischen Räten in
der gegenwärtigen Tagung bisher behandelt und erledigt worden
ist, ist das Budget . Bei der Beratung fielen namentlich zwei
Momente ins Auge . Da ist zunächst bemerkenswert der von sozial¬
demokratischer Seite unternommene Anlauf gegen das Justitnt der
politischen Polizei . Es ftno schon wiederholt im Lause der
Jahre solche Anläufe unternommen worden, aber stets mit dem

gleichen negativen Erfolg . Ter Bundesrat hat jedesmal denselben
Standpunkt eingenommen , den er auch heute wieder unter still¬
schweigender Zustimmung des Nationalrares vertrat : er führte mit
Entschiedenheit und aller wünschenswerten Klarheit aus , daß die
politische Polizei nicht geschaffen worden sei, dem friedlichen Bürger
uitd Einwohner des Landes irgendwie lästig zu fallen oder ihn in
seinen freien Bewegungen zu beeinträchtigen, sondern nur zu dem
Zwecke , die anarchistischen Verbrecher in ihrem Thun und Treiben
zu überivachen und die Verwirklichung ihrer verderblichen Pläne
zu verhindern. Indem die Schweiz zu diesem Zwecke die Institu¬
tion geschaffen hat, erfüllte sie einerseits ein Gebot der Selbsterhalt -
nng, denn sie sorgt für ihre eigene Sicherheit ; anderseits erfüllte
sie eine internationale Pflicht, indem sie zu verhüten sucht, daß
durch verbrecherische Anschläge die guten Beziehungen zu den
Nachbarstaaten getrübt werden .

Im iveitern trat bei der Budgetberatung sehr deutlich das
Bestreben zu tage, aus militärischem Gebiete daraus bedacht
zu sein, daß des Guten nicht zu viel gethan werde , beziehungs¬
weise daß man sich im Gebiete des Wehrwesens aus Maßregeln
beschränke, welche nicht nur dem Scheine nach, sondern in Wirklich¬
keil zur Vermehrung der Kriegstüchtigkeit des Heeres beitragen.
In diesem Sinne wurde in beiden Räten ein 'Angriff aus das
Institut des Landsturms gemacht. Dieses war seinerzeit mit großer
Begeisterung in's Leben gerufen worden, inzwischen trat aber eine
gewisse Ernüchterung ein, und die Stimmung in der Bundesver¬
sammlung scheint heute dahin zu gehen, daß bezüglich des Land¬
sturms durchgreifende Reformen, wenn nicht gar dessen gänzliche
Abschaffung in's Auge gefaßt werden müssen . Im übrigen darf
das gegenüber früher bedeutend erhöhte Militärbudget mit 23 Milt ,
als normal betrachtet werden , da die Erweiterung der mili¬
tärischen Anlagen, namentlich die Festungswerke, gegenüber früher
erhebliche ständige Mehrausiagen zur Folge hatten .

Deutsches Reich .
" Berlin , 21 . Dez. Zu dem Scheitern der Justiz¬

novelle bemerken die „Mitteil . für die Vertrauensmänner der
nat .-lib. Partei " : „Was die äußeren Umstände anlangt , unter
denen das Ende herbeigesührt wurde, so genügt es, in Erinnerung
zu bringen, wie zehn Sitzungstage lang zum Spott der gan¬
zen Welt etwa 30 bis höchstens 60 Abgeordnete, fast ohne Aus-
nahnie Juristen vom Fach, zusammenkamen , und nicht nur ziellos
dies und das noch beantragten, sondern auch „Mehrheiten " für
ihre Anträge zustande kommen sahen . Politisch betrachtet , ist der
Ausgang ein harter Schlag, den die „führende" Partei im Reichs¬
tag , das Centrum , sich selbst zugezogen hat. Zuchtlosigkeit
war die Losung in den eigenen Reihen dieser Partei , bis
die Vorlage derart mit fremden und unerträglichen Zuthaten
bepackt war , daß ohne große Opfer ein Kompromiß nicht
mehr möglich schien. Aber das Kompromiß erschien auch
in dem Augenblick unerreichbar, als der Staatssekretär des
Reichsjustizamtes sich lediglich an die Vertrauensmänner der
Centrumspartei gewendet hatte, um den Preis eines etwaigen
Kompromisses zu erfahren. Soweit, meinte die Rechte , wie die
Linke, sei man denn doch noch nicht . Hoffentlich kommt cs
auch niemals soweit, mußte voni Standpunkt der liberalen Mitte
aus hinzubemerkt werden . Wenn daselbst zwar bedauert wird , daß
die Entschädigung unschuldig Verurteilter und die notwendige De¬
tailverbesserung unseres Strafprozesses nun wiederum aus die lange
Bank geschoben ist, so war man doch in der verhältnismäßig er¬
träglichen Lage , als unbeteiligte Gruppe mit größter Seelenruhe
alle Verantwortung für den kläglichen Ausgang
des ganzen Bemühens der „ausschlaggebenden "

Präsidialpartei zu überlassen . "
* Dresden , 21 . Dez. Der Kaiser und die Kaiserin

haben der Witwe des verstorbenen Generals ä la suite, General¬
major v . Lippe , aus telegraphischem Wege in den huldvollsten
Worten das innigste Beileid ausgedrückt. Der Kommandant des
kaiserlichen Hauptquartiers und dienstthuende Generat - Ävjutant des
Kaisers , v . Messen , ist infolge des Hiuscheidens des Generals von
Lippe hier eiugetroffen .

Aust and .
Frankreich .

* * Paris , 21. Dez . Wie offiziös gemeldet wird , sind die
Pläne für die nächsten großen Herbst in a nö ver bereits in ihren
Hauptzügen fertig gestellt. Diesen Manövern , an denen das 1 .
und 2 . Armeekorps teilnehmen werden, wird eine besondere Be¬
deutung beigemessen, da mit ihnen eine Aktion des Nordgeschwaders
verbunden werden soll . Als Mittelpunkt der Manöverübungen ist
Lille in Aussicht genommen . — In Cannes wurde heute Nacht
der Direktor der dortigen Zweiganstalt der Bank von Frankreich
auf dem Bürgersteig der Rue Felix Faure tot aufgefunoeü . Es
konnte bisher nicht sestgestellt weroen , ob Rattier einem Verbrechen
zunl Opfer gefallen , oder ob er einem Schlagansall erlegen ist.

Amerika.
* Havana, 21 . Dez. An Stelle des gefallenen Maceo hat

R i v e r e den Befehl über die Streitkräfte der Aufständischen in
der Provinz Pinar del Rio übernommen.

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 22. Dez. Die „Karlsruher Ztg ." veröffent¬

licht solgeude Erklärung :
Die „Badische Landpost " enthält in der Beilage zu ihrer

Nr . 296 vom 19. d. M . eine Abhandlung über „die Bekenntnis¬
frage in der evangelisch - prote st antischen Landes¬
kirche Badens " . In derselben wird auszusühren gesucht, daß dem
Bekenntnisstand der badischen evangelisch -protestantischen Landeskirche
schwere Gefabr drohe, selbst nach dem Standpunkt , den die Ober -
kirch enbe hö rd e einzunehmen scheine, und es wird hierfür auf einen
Satz in einer Ansprache Bezug genommen , mit welcher ein Mitglied des
Oberkirchenrats am 11 . Okt. d . I . die Jahresversammlung des badischen
Hauptvereins des Allgemeinen evangelisch -protestantischen Missionsvereins
in Freiburg begrüßt hat. Der Herr Verfasser jener Abhandlung beun¬
ruhigt sich — was die Oberkirchenbehörde betrifft — ohne jeden Grund .
Der Evangelische Oberkirchenrat hat seine Stellung zur Frage des Be¬
kenntnisstandes unserer evangelischen Landeskirche wiederholt und un¬
zweideutig zu erkennen gegeben. Wir verweisen auf die Bekanntmach¬
ung vom 15. November 1892, auf die Verhandlungen der General¬
synode von . 1894 und auf die Bescheide zu den Verhandlungen der
Tiöcesansynoden der Jahre 1892 , 1893 und 1894 . Seitdem i |t nichts
geschehen, was zur Vermutung berechtigte, daß die Stellung der Ober¬
kirchenbehördesichirgendwie verändert hätte . Auch die in Freiburg gehaltene
Rede eines Mitglieds des Oberkirchenrates giebt zu einer solchen Befürchtung
keineVeranlaffung . Daß übrigensAnsprachen , mir welchenFeftversammiungen
begrüßt werden, weder nach ihrem Antasse , noch nach den selbstverständ¬
lichen Schranken des jeweils erteilten Auftrags , noch nach der Natur
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solcher Ansprachen die Gelegenheüen zu sein pflegen, welche eine Ober¬
kirchenbehörde wählt, um ihre Auffassung über kirchenpolitische Fragen
von der Bedeutung, wie die Frage des Bekenntnisstandes , kundzugeben,
hätte bei unbefangener Erwägung doch wohl von vornherein einleuchtm
dürfen .

* Bruchsal , 20. Dez . Das neueste Projekt ist die Erstellung
einer Eisenbahn von der Station Mrngolsheim nach
O d e n h e i m mit Fortsetzung bis nach Eichtersheim . Beson¬
ders interessiert an diesem Bau ist die Zuckerfabrik Waghäusel,
welche ihre Produtte von Eschelbach und Eichtersheim aus billiger
mit der Bahn beibringen kann, als dies auf dem bisherigen Wege
geschieht. Dem Vernehmen des „M . Anz." nach hat die genannte
Gesellschaft auch einen ansehnlichen Beitrag zu dem Unternehmen
in Aussicht gestellt.

□ Opfingen , 21 . Dez. Gestern Mittag 3 Uhr hielt Herr
Bezirkstierarzt Schuemacher von Freiburg im Gasthaus zur
Tanne hier, vor einer zahlreichen Zuhörerschaft einen ausgezeichneten,
von Sachkenntnis zeigenden, allen Landwirten leicht verständlichen
Vortrag über Viehzucht und Zuchtgenossenschast . Schon
seit geraumer Zeit werden auch im Kreise Freiburg Anstrengungen
gemacht, die Viehzucht in jeder Weise zu heben ; einzelne Amts¬
bezirke des Kreises sind schon vorangegangen in der Bildung von
Zuchtgenoffenschaften, folglich wird auch der Amtsbezirk Freiburg
nicht zurückstehen wollen . Den Aufklärungen des Herrn Bezirks¬
tierarztes Schuemacher ist es gelungen , daß sich die meisten
Gemeinden des 'Amtsbezirkes an diesem nützlichen Unternehmen be¬
teiligen. Auch in hiesiger Gemeinde haben sich 25 Landwirte der
Genossenschaft angeschlossen , andere werden dem Beispiele noch fol¬
gen . Redner gab eine Menge trefflicher Winke in Bezug auf
Fütterung , Farrenhaltung, Aufzucht junger Zuchttiere u. s. w ., wo¬
für dem Vortragenden von Hauptlehrrr B o s s e r t der gebührende
Dank ausgesprochen wurde .

x Schöna« i . W ., 21 . Dez. In hiesiger Stadt besteht seit
Jahren ein Arbeitersortbildungsverein , dessen Haupt-
thätigkeit allerdings in Unterstützungen bei Krankheits - und Todes¬
fällen besteht. Der Urheber des Vereins ist Herr Kaufmann Rud.
Vogel in Hausen , A. Schopfheim, ein geborener Schönauer . Der
Verein wirkte bislang in segensreichster Weise für seine Mitglieder
und hat zur Zeit ein Vereinsvermügen von über 1300 Mark . In
der letzten Zeit wurden nun von der hiesigen Geistlichkeit die hart¬
näckigsten Versuche gemacht, den jeden konfessionellen Charakters
baren Arbeiterfortbildungsverein in einen „katholischen " Ar¬
beiterverein umzugestalten . Vorsitzender wäre natürlich
der die Sache betreibende Vikar geworden. Protestanten hätten
zwar dem Vereine beitreten können , ihr einziges Recht als Vereins¬
mitglied aber wäre die Zahlung von Beiträgen gewesen . In einer
erstmaligen Versammlung nun stieß das Projekt ans
energischen Widerstand bei den Vereinsmitgliedern . Gelegentlich
der zweiten Versammlung aber, welche am 13 . Dezember im
„Ochsen " hier abgehalten wurde, waren die vorher durch Haus¬
besuche rc. tüchtig bearbeiteten Gemüter viel willfähriger geworden,
so daß bei der Absttmmung 34 Mitglieder für und 23 gegen Um¬
wandlung des Vereins stimmten . Die Centrumspartei jubelte Sieg,
aber zu frühe . Die Minderheit zog bei Gericht aus Grund der
Statuten Erkundigungen ein, und es stellte sich heraus , daß
Statutenabänderungen nur unter Zustimmung von 3/ 3 der Ver¬
einsmitglieder vorgenommen werden können . So wäre der Sturm
abgeschlagen .

* Vom Schkvarzwald , 20. Dez . Eine Nebenbahn , welche
die Umgebung von Billingen wirtschaftlich heben soll, wird zur
Zeit erörtert. Die Orte Mönchweiter, Königsfeld, Alschbach,
Löcherhof, Sulgen, Saulgau und Schrainberg sollen von der Bahn
berührt werden.

* Ans Baden , 22. Dez. Rohrbach . Der bei Landtags -
abg . Löffler in Diensten stehende verheiratete Taglöhner Vitus
Ditger , gebürtig von Urach, Amt Neustadt , stürzte in die Tenne
hinab und erlitt derartige Verletzungen , daß der Tod eintrat . —
W e i n h e i m . Am 20. begann eine Mission durch 3 Kapuziner»
patres . Sie wird die ganze Woche hindurch dauern . — Kirchardt .
Der verheiratete 43 Jahre alte Taglöhner Friedrich M ö ß n e r von
Treschklingen geriet beim Holzfällen unter einen stürzenden Buchen¬
stamm und wurde totgedrückt . Der Sohn fand die Leiche
uiiter dem gefällten Raumstamm. Der Verunglückte hinterläßt eine
trauernde Witwe mit acht Kindern. — Mannheim . Eine
Greisin , die 75 Jahre alte Marie Wols , versuchte sich durch
einen Sprung in den Rhein in der Nähe des Rheinparks den Tod
zu geben. Das Vorhaben wurde jedoch durch einige herbeigeeilte
Männer verhindert . schlechte Behandlung der betagten Frau
seitens ihrer Angehörigen soll das Motiv der That sein . — Tri¬
tt erg . Einen ziemlich umfangreichen Uhrenhandel scheint der
36 Jahre alte Fabrikarbeiter Ludwig Heiter von Albendorf
(Krers Neurode, in Schlesien) betrieben zu haben, freilich auf
Kosten der Fabrik hier, in welcher er beschäftigt war . Bei der
Haussuchung wurde eine Anzahl Uhren vorgesunden .

Aus der Residenz .
' Karlsruhe , 22. Dezbr.

— Prinr M«» »on Kad«» ist heute früh 10 Uhr 17 Min.
von Berlin hier eingetroffen .

= Kie „So«s >assrm «i»de" hat ihrem Oberbürgermeister,
Herrn Hufschmied Groux , aus Anlaß seiner silbenen Hochzeit
eine wohlgelungene Photographie mir Rahme » dediciert, welche oie
vor der alten Jnfantertekaserne versammelte Douglasgemeind«
zeigt. Das mit zahlreichen Unterschriften bedeckte Bild wurde ge¬
widmet „für die mühevolle und umsichtige Leitung und Wahrung
aller Interessen der Douglasgemeinde" und ist zur Zeit im Schau¬
fenster der Firma „Hessert u . Kiefer " ausgestellt .

— Humoristisches . Das hiesige Organ für Demokratie und

Bildung wird immer feiner. Heule schreibt dasselbe unter anderer«,
daß „ivas das „Herumschnüffeln" betreffe , es ja gerade der Verleger der

„Bad . Landeszlg." gewesen sei, der auf fremd en Redaktionen sich als

ungebetener und unerwünschter Gast Einlaß zu ver¬

schaffen versuchte , nur daß er nicht nur bet dem „Landesboten ",
sondern auch anderwärts gehörig abblitzte . „Der Redakteur
des „Landesboten" war s. Zt . sofort im Klaren darüber , welche Ab¬

sichten Herr Reuß verfolgte , als er in der Redaktion unseres Blattes

„umherschnüffelte " ." — Damit ist der Antr itlsb esuch ge¬
meint, den der neue Eigentümer der „Landesztg ." den hiesigen Redak¬
teuren, also auch deni des „Landesboten " abstaltete . Die Auslegung ,
die dieser Höftichkeitsakt fand , ist für die soziale Qualifikation
(um nicht mehr zu sagen !) des betr. Herrn „Kollegen " bezeichnend .

= Kolosseum . Das seit Mitte letzter Woche neu engagierte Per¬
sonal erzielt fortgesetzt den größten Beifall des stets gut besetzten Hau¬
ses : so vor alleiil die Koslümsouürette B e l l a S ch ä f e r mit chrea
neuen, hübschen Walzermelodien ; ferner die Michailenko -Troupe , ein

russisches Gesangs - und Tanz -Quintetl , das in prächtigen Kostümen feu¬
rige Aationaltänze alifsührt . Der Pariser Phauiast Albany zeigt i»

seinen Taschenspielerstückchen eine sabelhafte Gewandtheit , wie wir sie
bisher nur bei Bellachini gesehen ; nebenbei zeichnet er auch unglaublich



rasch mit verbundenen Augen die Köpf, berühmter Männer . Die komi¬
schen Evolutionen der Reckturner Cordekly und Hersleb erregen
ebenso viel Heiterkeit a» Bewunderung . Der Musrkalequilibrist Ernst
O l o v a frappiert durch di« Sicherheit , mit welcher er die verschieden¬
sten Dmsikinstrmnente handhabt . Den allbeliebten Komiker Otto Reuter
anzuhüren sollte niemand versäume » ; sein mit lokalen Anspielungen
reich gespicktes Repertoire entfesselt jeden Abend einen Sturm von Heiter¬
keit und Beifall .

□ Siebte Chronik . Am 18 . d. M . wurde einem Maurer aus
Daxlanden in einem Hause der Mark grafen st raße hier ein Drei¬
markstück auS seinen Hosen entwendet . Als Thäterin wurde inzwischen
eine stellen- und obdachlose Dienstmagd aus Mafsenbachhausen ermittelt
und verhaftet . — Ein verheirateter Maurer aus Brühl , wohnhaft in
Grünwinkel , hat sich selbst gestellt mit der Angabe , er habe am Sonntag
Nachmittag zwei Personen in H a g s f e l d gestochen. Er wurde bts
zur Aufilärung der Sache festgenommen . — In der Nacht vom 19./20 .
d. M . wollte ein in der Durlacherallre wohnender Steinhauer
nach Feierabend noch in eine Wirtschaft , welche schon geschloffen war .
Darüber von einem Schutzmann zur Rede gestellt, gab er diesem einen
Schlag in ! Gesicht, weshalb er festgenommen und zur Feststellungseiner
Persönlich eit aus die Polizeistation verbracht wurde , wobei er sich thät -
nch niderseht hat . _

* Durlach» 20. Dez. Infolge der hier immer noch herrschenden
Masernepidemie mußte die hiesige Kleinkinderschule
aus Anordnung des Großh. Herrn Bezirksarztes bis auf werteres
geschloffen werden .

* Grabe«, 21. Dez. Heute früh starb im Alter von 72
Jahren Dekan Heinrich Zimmern . Der Verewigte war ein
Führer der »Positiven" und langjähriges Mitglied der General¬
synode.

Erklärung .
Die gegnerische Presse glaubt neuerdings einen Zwiespalt

zwischen der »Badischen Landäzeituna " und der nationalliberalen
Partei entdeckt zu haben. Sie erblickt in einem Aussatz der letzten
Nummer der „Badischen nationalliberalen Korrespondenz " über das
Reichstagswahlrecht eine Art von Zurechtweisung der „Landesztg . "
durch die Parteileitung . Diese Annahme ist völlrg irrig . Der Ar¬
tikel der „Korrespondenz " war durchaus nicht gegen die »Landes¬
zeitung " gerichtet und zwar schon deshalb nicht, weil diese ja
völlig im Einklang mit der Auffassung der na¬
tionalliberalen Partei in Nr . 291 in jenem Aussatz, der
die Ausmerksamkeit der gegnerischen Blätter auf sich zog, geschrie¬
ben hatte : »Keine einzige der politischen Parteien hat nur die
geringste Lust, die Abschaffung des allgemeinen Stimmrechts auf
verfassungsmäßigem Wege zu beantragen, und wenn eine Partei
es ;e versuchte, so würde sie damit keinen Anklang finden . Die
Beseitigung des allgemeinen Stimmrechtes könnte nur das Werk
eines Staatsstreiches, einer Revolution von oben fein, die nie¬
mand wünschen kann ." An einer anderen Stelle heißt es : „Die
nationalliberale Partei , welcher unser Blatt nahesteht , hat oft
genug erklärt , daß sie an dem allgemeinen Stimm¬
recht f e st h ä l t. Diejenigen, welche etwa mit ihrer Beteiligung
am politischen Leben bis nach der Aufhebung des allgemeinen
Stimmrechts warten wollen, mögen sich die Zeit nicht lange wer¬
den lassen ; sie werden jene nie erleben . " Daß nach einer sol¬
chen Erklärung die Parteileitung den allermindesten Anlaß gehabt
hätte, sich gegen die Auffassung der »Landeszeitung" auszusprechen ,
kann doch nur den: verblendetsten Parteisanatismus in den Kopf
ko ui men.

Der Artikel in der »Korrespondenz " richtet sich gegen den
„Badischen Landesboten" , der den Artikel der „Landeszeitung" nur
verstümmelt wiedergegeben hatte und ihn dann so gegen die na¬
tionalliberale Partei auszubeuten suchte. Einem Versuch des demo¬
kratischen Blattes , in der beliebten Weise weiterzusahren , sollte
durch die »Korrespondenz " entgegengctreten werden .

Der geschäftssührende Ausschuß der national¬
liberalen Partei .

Kunst und Wissenschaft.
* München , 22 . Dez . Nach längerem Wahlkampf wurde in der

gestrigen Versammlung der Münchener Künstlergenossenschaft
Franz v . L e n b a ch mit 318 gegen 206 Stimmen zum Präsidenten ge¬
wählt . Die übrigen neugewählten Mitglieder des Vorstandes stehen aus
Lenbachs Seite .

verschiedenes .
— Ein Studenten streik . Bei einer Vorlesung an der

Straßburger Universität hatte ein els . Student namens Francois
den Vortrag durch Lärmen gestört und dann einem altdeutschen
Studenten namens Martin , der dagegen protestierte , Ohrfeigen
angeboren . Francois wurde relegiert. Die protestlerischen Blätter
griffen den Fall auf und hetzten unter den elf. Studenten mir der,
wie frühere Disziplinierungen beweisen, unrichtigen Behauptung,
gegen einen altdeutschen Studenten wäre nicht so streng verfahren
worden . 3 weitere Studierende überreichten im Namen einer An¬
zahl Kommilitonen eine Protestadresse an den Rektor der
Universität. Dieselben rektifizierten diesen Schritt in einer persön¬
lichen Aussprache , die ihnen der Rektor Professor Dr . Lenel ge¬
währte, indem sie versicherten, die Adresse in ungenauer Kenntnis des
Sachverhalts überreicht zu haben . Darauf haben nun zwei andere
Studierende durch eine zweite Adresse den Protest erneuert,
den sie im Auftrag einer Hörergruppe dem Rektor überreichten .
Der akademische Senat hat nunmehr auch diese beiden Studierenden
relegiert . — Eine große Anzahl eingeborener Studenten beschloß
nun, fich mit den beiden relegierten Studenten solidarisch zu
erklären .

* Kolmar , 21 . Dez. Ein Unfall, welcher am Freitag auf
den Schießständen sich ereignete , trug einen sehr tragischen Cha¬
rakter. Ein Soldat des 14. Jägerbataillons diente im zweiten Jahr ,
hatte eine Blinddarmentzündung überstanden und war erst seit
etwa 8 Tagen wieder im Dienst . Zum Anzeigen bei der Scheibe
kommandiert, sprang er , entgegen der Instruktion , im
letzten Moment noch einmal vor , um einen Keil zu b e -
sestigen . Im selben Augenblick ging einem Soldaten, der im
Anschlag stand, das Gewehr vor der Zeit los ; das Geschoß tras
den Kameraden im Gesäß und durchbohrte den Unterleib. Der Ge¬
troffene fühlte, daß der Schuß tödlich war . Seine Worte lauteten :
»Ich werde nicht wieder aus die Stube kommen, legt meine Sache»
schön zusammen und schickt alles meinen Eltern ; ste haben nun
ein schlimmes Weihnachtsfrst." Der Trost des Hauptmanns ver¬
mochte den Verwundeten nicht aufzurichten . Aus einer Tragbahre
wurde er zum Lazarett befördert . Am Lazarett angelangt, fano
man ihn tot . (Els. -Lothr. Bolksp .)

" « leine Mitteilungen . Berlin . Auf eine Frau Nicolai in
Charlottenburg wurde einRanbmordvrrfuch unternommen ,die dabei mehrere Schläge mit dem Stemmeisen und eine Anzahl Messer¬
stiche erhielt . Ein 18jähriaer Hausdiener , der von der Frau als Thäter
bezeichnet wurde , ist verhaftet , leugnet jedoch die Lhat . — T r i e st. Am
Sonntag Abend fand hier em starkes Gewitcker statt . Aus Nord -
Italien werden heftige Schneestürme gemeldet ; mehrere Tele¬
graphenlinien find unterbrochen . In Goerz herrschte ein starker Sirokko
mit Gewitter . In Arco und Riva liegt tiefer Schnee . — Kairo .
In Aegypten sind neuerdings schwere Fälle von Räuberei vorge¬
kommen. In der Provinz Keneh wurde ein Dorf von Räubern ange¬
griffen , cm Polizeiosfizier und mehrere Polizisten getötet und das Bieh
iveggeschleppl . — In Lorre del Greco bet Neapel versuchten
T u m u l t u a n t e n, das Rathaus zu stürmen und das Haus des Bürger -
meffters in Brand zu setzen . Militär aus Neapel stellte die Ruhe wieder
her. Die Unruhe wurde hervorgerufen durch eine Steuer von 80000

Lire, welche der Gemeinderat ausgeschrieben hatte . — Im Laboratorium¬
keller der Charitee in Berlin wurde eine Person schwer, drei leicht
durch die Explosion einer Aetherflasche verletzt. Sämtliche find Ange-
fteUte der Charitee .

Handel und Berkehr.
" Frankfurt a. Dtt, 22 . Dez. ( Anfangskurse 12 Uhr 30 Min.

Krü >itcutien 814'/, . Staatsbahn SOI */», Lombarden 80'/ «. Zvroz . Port .
25.80 , Aegypter 105 .60. Ungarn 103 .60, Diskonto -Komin. 207 .40, Gott¬
hardaktien 164 .90 , 6priy . Mexikaner utt. 93.30 , 3proz Mexikaner ult.
24.40 , Banque Ottomane 101 .—. Türtenloss 32 .30 , Italiener 91. —.
Tendenz : fest.

" Frankfurt a. M ., 22 . Dez. (Schlußkurfe 2 Uhr 37 Min.)
Wechsel Amsterdam 163.22. London 203.62, Paris 806 .83. Wien 169.55,
Italien 76.75, Privatdiskonto 4'/«, Napoleon , 16. 15 ',4 , 4pro, . Deutschs
Reichsanleihe 103.60 , 3proz. Deutsche Neichsanl . 95. 10 , 4pro;. Preust.
Konsols 103.8,0 4proz . Baden in Gulden 101 .70, Lproz . Baden in Mark
102.40 , 3'/, proz. do. 102.45, 3proz. do. 1896 97.90 , 4proz. Monopolgriechen
30. 70, Lproz . Italiener 90.90 , Orsterr. Goldrente 104.30 , Oesterr. Sikberrente
85.90, Oesterr. Lose von 1860 126.85 , 4 '/ » pro;. Portug . 38 .20 , Reue
4proz. Russen 66 .85 , 4proz. Serben 65 .50, Spanier 59.— , Türkenlose
32 .20 , lproj . Türken D . , 4proz. Ungarn 103.70, Ungar . Kronen¬
rente 99 .60 , 5proz. Älrgentiner 65 .—, 5proz. Chinesen von 1396 99 .90,

Bank 191 .90, Dresdener Bank 157.30 , Badische Bank 116.40 ,. . '
Rhein .

Rheinisch
Kreditbank alte 137.—, do . neue 136iö0 , Rhein . Hypotheken!». alle 170 .30,
do. neue 166 .50, Pfälz . Hypothekenb. 161.05 , Oesterr. Ländert». 207 '/ «,
Wiener Bankverein 230 '/», Ottomanebank 104.20 , Mainzer 113 .10,
Elbthal — .—, Schweiz . Zentral 137 .80, Schweiz . Nordost 130 .40, »Schweiz.
Union 89.90, Jura -Eimplon 96.20, Mittelmeer 96 .40 , Meridionat 125 .90,
Bad .Zuckerfabrit 60 .60 , Harpener 169 .— exct ., Rordd . Lloyd 111 .40, Hamb.-
Lurerika 134.50 , Maschinenfabrik Grchuer 281 .50 , Karlsruher Ma¬
schinenfabrik 165.— . — (Nachbörse .) Streb itaätert 314 '/», Disk.-Komm.
207.40 , Staatsbahn 301 '/., Lomb. 60 '/ «. Tendenz : still .

" Frankfurt . 21 . Dez . (Amtliche Noliernitaen der Viehmarkt-
Preise .) Der heutige Viehmarkt war mit 409 Ochsen, 30 Bullen , 642
Kühen, Stteren und Rindern , 501 Kälbern , 640 Hammeln — Schaf -
lämmern , Ziegenlämmern — und 1566 Schweinen befahren . Die Preise
stellten sich wie folgt : Ochsen 1 . Qual . Mk . 64—66 , 2. Qual . 54 —62,
Bullen 1 . Qual . 50 —52, 2 . Qual . -16— 48, Kühe, Stiere und Rinder
1 . Qual . 52—54, 2 . Qual . 40—46 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht .
Kälber 1 . Qual . 62—67 Pf .. 2. Qual . 52—57 , Hammel 1 . Qual . 56 —58,
2. Qual . 38—44, Schweine 1 . Qual . 54—55, 2. Qual . 52—53 Pf . Alles
per V3 Kilo Schlachtgewicht .

" Berlin , 22 . Dez. (Anfangskurse .) Kreditaktien 233 .10, Disk.-
Komm. 207 .50 , Staatsbahn 151 .40 , Lombarden 39 .60, Ruflennoten 216 .50,
Lauraü. 157. 70, Harp . 169. 40. Dortmunder 47 .60 . Tend . : fest.

" Berlin , 22. Dez . (Schlußkurse.) 4°/o Reichsanleihe 103 .90,
3°/o Reichsanleihe 98 .20, 4% Preuß . Kons. 103. 90 Kreditaktie» 283 .50,
Diskonto - Komm. 207.30, Dresdener Bank 157 .» ), Nationalbank für
Deutsch!. 142.60 , Bochumer 161.—, Gelsen!. Bergwerk 167.30, Laurahütte
157. 70, Harpener 169 .30, Dortmunder 47.60, Ver . Kötn-Rottweiler Pul¬
verfabrik 258 .90 , Deutsche Metallpattonenfabrik 344 .50, Kanada -Pacistt
51.10, Privatdiskont 4°/ ». Tendenz : Bei Eröffnung ziemlich fest,
doch fanden größere Umsätze nicht statt. Reports zu 7 Proz . willig er¬
hältlich . Heimische Anlagen fest. Eisenwerte gut gehalten . Kohlen¬
werte unregelmäßig . Leitende Banken fest. Schweizerbahnen träge .
Schluß still, aber behauptet .

" Wien , 22 . Dez. (Borbörse .) Kreditartien 371 .50 , Staatsbahn
355 .70 , Lombarden 91 .70, Marlnoten 58.87 , 4proz. Ungarn 122 .35, Papier -
rcnte 101 .35, Oesterr . Kronenrente 100.80, Länderbank 245 .50, Ungarische
Kronenrente 99.2) . Tendenz : still.

" Paris , 22 . Dez . (Anfangskurse .) Lproz . Rente 102 .45, Spanier
59'/» . Türken 20.40 , Italiener 93 .22 , Banque Ottomane 528 . —, Rio
Tmlo 631 .—.

" London , 22 . Dez. Debeers 29— . Chartered 2 '/«, Eoldstelds
8'/», Liaudsonteiu 2 '/ «. Caftrandt 3'/».

* Ncw .- Aork , 21 . Dez . Baumwollezufuhr vom Tage 68000 Ball .
Ausfuhr nach Großbritannien 15000 Ball ., Ausfuhr nach dem Festlands
17000 B . Baumwolle in Neiv -Uork 7 '/», Baumwolle für Dez . 6 .69, für
Januar 6 .72, Februar 6 .81 , März 6.39, April 6.97, Mai 7 .04 , Juni
7 .09, Juli 7 . 12, August 7 . 14 . Baumwolle m New -Orleans 6°/ «, dto.
New » Orleans für Januar 6.48, April 6.71 .

" Chicago , 21 . Dez. Nachm. 5 Uhr. Schmalz Dez . 3 .72 , Januar
3.82, Mai 4.02 , Pork Jan . 7 .65, Mai 7. 92, Ribs Jan . 3 .85 , Mai 4 .02.

* Berlin , 21 . Dez . Die Einlösung der am 1 . Januar 1897
fälligen Zinscoupons der königl. ungarischen 4prozentigen in
Gold verzinslichen Staats - Rentenauleihe erfolgt in Berlin bei
der Direktion der Diskonto -Gesellschaft und bei dem Bankhause S .
Bleichröder zum Kurse von 20,37 M . für 1 Pfund Sterling .

Geschäftliche Mitteilnttgen .
8 . Ein kassiertes Urteil . Das Urteil des Wiesbadener

Landgerichts vom 7. August 1896 in Sache » Nieder -Selters contra
Original - Selters wurde unterm 14 . ds . vom Reichsgericht in
Leipzig aufgehoben , weil die Thatbestands -Merkmale eines Deliktes im
Sinne des § 15 des deutschen Warenzeichen -Gesetzes nicht zutrafen .

* Höhere Handelsschule Stuttgart . Der Bericht über
die Feier des 2 5jährigen Jubiläums der höheren Handels¬
schule zu Stuttgart ist im Druck erschienen und kann von der Direktion
bezogen werden

Drahtberichre
w Berlin , 22 . Dez. Die „ Nordd . Allg . Ztg . " stellt ge-

gegenüber anders lautenden Blättermeldungen fest , daß
Staatssekretär Ni eberding bei der Beratung der Justiz¬
novelle an irgend eine Partei nnt Anfragen, ob sie einem
Kompromiß zustimme, nicht herangetreten sei . (S . Deutsches
Reich .) Nachdem die verbündeten Regierungen ihre Stellung zu den
Beschlüssen des Reichstages im Laufe der Verhandlungen fest
und unzweideutig kundgegebeu hätten, lag für ihren Pertreter
kein Grund vor, um unter Preisgabe einzelner als unerläßlich
bezeichneter Forderungen mit Kompromißverhandlungen vorzu¬
gehen .

w Siel , 22 . Dez . Die „ Kieler Ztg . " erklärt die Blätter¬
meldung von der beabsichtigtenEntsendung der 1 . Panzerdivision
nach Tanger für gänzlich unbegründet .

w Lichtensteig (St . Gallen), 22 . Dez. Der flüchtige
Bankagent H e g e l e befindet sich jetzt außer Gefahr . Es wurden
nur 185 M . bei ihm gefunden, die nach seiner Erklärung die
gesamte ihm verbliebene Barschaft sein sollen .

w Schwyz , 22 . Dez . Bei den Arbeiten der hiesigen
Elektricitätswerke wurden infolge einer verunglückten
Sprengung 3 Arbeiter getötet , mehrere schwer verletzt .

w Budapest , 22 . Dez . Wie die Domänenverwaltung der
österreichisch-ungarischen Staatsbahn berichtigend mitteilt , waren
m Reschitzaschacht 128 Mann angefahren . 36 davon
sind gesund ausgefahren , 34 sind tot , 12 schwer, 12 leicht
verletzt , 34 werden noch vermißt . Der Stand der Ret¬
tungsarbeiten ist gegen gestern unverändert .

w Paris , 22 . Dez . Die Blätter melden , der frühere

tauptmann Guillot werde wegen Spionage vor das
uchtpolizeigericht und sodann wegen Hochverrates vor das

Kriegsgericht kommen . Die Polizei fahndet aus eine Aus¬
länderin , die mit Guillot in Korrespondenz stand .

v London , 22 . Dez. Das Reuter '
sche Bureau meldet aus

Wien : Die Annahme, daß die englische Regierung den Mächten
ein Programm der in der Türkei vorzunehmendenReformen vor¬
gelegt habe, ist unrichtig . Lovd Salisbury habe sich
vielmehr daraus beschränkt, den Mächten vorzuschlagen ,
daß die Botschafter in Konstantinopel einen Bericht über die
Sachlage , der dm Mächten unterbreitet werden soll , gemein-
schafttich abfassen sollen . Dieser Vorschlag sei angenommen
worden und werde gegenwärttg durchgeführt. Ein Weiteres sei
aber noch nicht geschehen.

V Washington , 22. Dez . Der Bericht ves Schatzsekretärs
Carlisle über das am 26 . Juni abgelaufene Finanzjahr
weist ein Defizit von 25303 240 Doll , auf, obwohl dir Ein¬

gänge um 111170 376 Doll , gestiegen sind. Das Defizit des
lausenden Jahres wird , wenn die bestehenden Gesetze ihre Giltig¬
keit behalten, auf 64 500 000 Doll , geschätzt.

w New -Aork , 22 . Dez . Eine sehr zahlreich besuchte
Versammlung , die gestern Abend in Eoopers Union statt- '
fand, nahm eine Resolution zu Gunsten der cuba - '

nischen Aufständischen an . Nach Schluß der Versamm¬
lung durchzog die Menge die Straßen , um ihrer Sympathie für
die Cubaner Ausdruck zu geben .

Briefkasten .
Nach Offenburg : Zusendung zur Ansicht erwünscht. — Nach

Pforzheim : Die betr. Mitteilungen werden uns stets willkommen
sein . _

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur :
Otto Reust ;

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Sleinchauer ,
beide in Karlsruhe .

* Die angenehmste Ueberraschrrng wird der E !>eniunn seiner Frau
oder Tochter und der Bräutigam seiner Braut am Weihnachtsfeste
dadurch bereiten , daß er ihr eine Gabe bietet, bereit Ansehen ein freund¬
liches und deren prakttscher Wert von Dauer ist. Das Herz muß
sozusagen beim Anblick des Geschenkes hüpfen und der Ausruf der Lippe
entschlüpfen : „ Das Hab ' ich mir schon längst gewünscht !" Eine Festgabe
dieser Art wird stets eine Nähmaschine sein, denn als Zimmerschmuck
wird jedes Auge mit Wohlgefallen auf ihr ruhen und als Gehilfin der'

Hausfrau ist sie gar nicht hoch genug zu schätzen . Dieses wissen die
Frauen auch am besten selbst, zumal da . wo kleine Weltbürger dafür
sorgen , daß die Arbett des Nähens kein Ende nimmt . Welche Näh¬
maschine wählt man aber denn Ankauf , da es doch so viele Arten der¬
selben giebt ? Die besten werden immer die beliebtesten und verbreitetsten
sein und dies sind bekanntlich die Maschine » der Singer Compagnie .
Der bisherige Verkauf dieser Maschinen beträgt bereits über 13 Millionen ,
der sicherste Beweis für ihre vorzüglichen Eigenschaften und zugleich die
vorzüglichste Garantie . Wähle man also eine solche Maschine , wie sie-
hier am Platz nur in der hiesigen Filiale der Singer Co . Akt . - Ges .
(vormals G . Neidlinger ) , Kaiserstraße 62, in einfacher bis zu der elegan »
testen Salon -Ausstattung zu erhalten ist, und der Käufer wird finden, daß
er eine ante Wahl getroffen .
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Richtung
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Stärke
Wetter

Temperatur
iuCelfiuS-

grnden

Aberdeen . 762 N schwach bedeckt 2
Stockholm 781 D leicht bedeckt — 3
Haparanda 777 still Nebel — 19
Petersburg 783 WNW leis . Zug bedeckt —7
Moskau . 782 WNW leis. Zug bedeckt — 15
Cork . . 760 D mäßig bedeckt 6
Cherbourg 761 S leicht bedeckt 3
Hamburg . 768 O schwach bedeckt 0
Memel 775 D schwach bedeckt —9
Paris . . 766 ONO leis- Zug Schnee —2
Karlsruhe . 767 NO leicht bedeckt —2
Wiesbaden 767 SW leis . Zng bedeckt — i
München . 764 NO schwach bedeckt 0
Berlin . . 768 O schwach Schnee —1
Wien . . 765 NW leis. Zug Nebel 2
Breslau . 768 O leicht Regen 0
Rtzza . . 759 O leis. Zng heiter 9
Tnest . . 760 ONO frisch bedeckt 10

Wetterbericht der Deutschen Seewarte vom 22 . Dezember .
)as Hochdruckgebiet über Nordosteuropa , sowie die Depression jenseits
er Alpen haben sich wenig verändert , so daß die vorwiegend östliche
uftströmung über Centraleuropa fortdauert , wobei die Temperatur fast
berall wieder gesunken ist. In Deutschland ist das Wetter trübe und
ielfach neblig . Fast allenthalben herrscht am Morgen wieder Frost -
»etter Auch im mittleren und im nordöstlichen Frankreich liegt die
emperatuT unter Null . Im Innern Rußlands hat der Frost wieder
cheblich zugenommen . Trübes Frostwetter mit Schneefällen steht in
lussicht. . ^ ^ ^^^ ^ g^chtungen .) In der Woche vom 13. bis 19.
-ezember hat es mehrmals ergiebig geschneit, auch in den tieferen Lagen ,
, daß etwa vom 15. an das ganze Land in Schnee gehüllt war . Am
lloraen des 19 . ( Samstag ) sind gelegen : in Furtwangen 43 , in Dürr -
eim 18 in Stetten a . k. M . 27 . in Heiligenberg 12, beim Zollhaus 40,
eim Fe

'
ldberg - Gasthof 140, in Titisee 70, in Bonndorf 33, in Höchen-

bwand 68 rn Bernau 79, in Gersbach 71, in Todtnauberg 10 a, in
,ewbronn 45 , in St . Margen 45, in Kmebis 70. in Herrenwies 58 , in
altenbronn 55, in Tiefenbronn 15 , in Kcautheim 5, in Strü .npfelo . unn

i 2, in Elsenz 12 , in Buchen 6 em ._ _
Wafferstaudsuachrichte».

Rhein .
arau 22 . Dez . . 376 cm ., gefallen 10 cm.
afvshut . 21 . Dez ., mittags 12 Uhr, 139 cm . , Beharrungszustand .
— ~ ~

Geboren
rlsrube 13 . Dez . Ludwig , V . Johannes Wüst. Küfer . — 17. Dez .

Melanie . V . Theodor Axtmann , Schlosser ; Rudolf B . Karl
Aua Zimmermann , Schreiner . — 19. Dez . Joses Karl , V . Karl
Friedr Krämer . Kernmacher . - 20. Dez . Ludwig . B . Stefan Witt¬
er Gensdarm . — 21 . Dez . Georg Karl . B . Friedr . Picstrick,

Idelberg, 1«. Dez . von DllvanZ , August . OberbeLiedSiuspAI «
a . D 75 I

sirs,eim
'
tBadsn ) . 16 . Der . Walter . Karl , canck . cam . . 26 I .

ndwig Hämer,
KAKLSRVHE ,
mneriegeachäft, MarktplatzNr . 5,

iche Auswahlin Odeurs
mit und ohne Ausstattung,

sehe u . ausländische Fabrikate
Jen einfachsten bis au den fein¬

sten Qualitäten . . 5505.3.3
eiseneeessaires, Spiegel,
Hosenträger ete. etc.
billigen, aber festen Preisen.
D4tail -Verkauf von

olff & Sohn’s Seifen und
Parfümerien .

Schulranzen
in selbstgemachter solider W - are von
Mk . 1 .20 an , in Leder von Mk. 3 .— an

K . LLottsr, Sattlerei,
Kronenftrafte 35 .' ’5325 .5.5

Hamborg . Cigarren -Fabrik
ht allerorts reipett. » ertrrter gegen
he Bergktung . 453626J22

Jürgensen fc Co., Hamburg .

In einer Garnison- und IlniveisitätS-
stadt Baden« ist ei» in verkehrsreichster
Lage der Stadt gclezcues Wohnhaus
mit angebautem Hinterhan«, worin seit
mehr al« 20 Jahren mit bestem Erfdlg
Metzgerei detriedru wurde . Familiew«
Verhältnisse halber , u verkausen. DaS
Anwesen befind » fich in bestbaulichem
Zustand , bat guten Keller und schöne»
Inventar . Anzahlung 5—6000 M . Preis
und Bedingungen sehr günstig.

Offerten z. Weiterbeförderung an di»
Erveditivn d. Bl . mrer Nr. 5553 .6.5

Kr die ftirttoge
empfehle

Salvatorbier auä der Braue«
Dinner , sowie 9 Sorten ver«
schiedene Flaschenbiere
Flaschenweine . 58 j2äi

J . Milssle ,
Amalie ustraße 37 .

gesucht von einer der erste» Firmen
des dadischni .

' bcrlaadcs. Brfie
Referenzen erforderlich. One : ten
m .t Znigmsie » » iw (ÄchaUSau -
svrüürni erb . sub W . 0 -
1131 an Rudolf 51« sse (30Kt
Kill) . Freiburg i. B. 5m .0.6

a ff



«

RaÜhotet-Versteigerung.
« m Montag deu r « . Dezember d. Js . , stachMtitags r Utzr , wird

tsf btw Rathhaule in Sulzburg , Amt Müllheim (Baden) , dar zur ftMStOTi’
« ,ssr v«4 Landwirtht Ludwig Kaltenbach i« Sulzburg gehörige

„Knrhans Bad Salzburg “
bestehend in : S618.3.S

Zwei 2'/»{tödftaen Häusern mit Tanzsaal , Speisesaalund 48 Zimmern, nebst
Scheuer . Stallungen. Holzschvpf , Chaisenremise. 2 Kellern, 1 Eiskeller , 25 ar
>6 qn Weg» 8 ar 47 qm HauSgarten , 13 ar 82 qm Anlagen , 1 ha 49 ar 82 qm
Diesen und 14 ar 80 qm Bach mit Fischereigerechtigkeit und Waiviecht in den
Gemeindewaldungen Dattmgeu. Heiterghrim , Seefelden und Sulzburg,

Anschlag M. 30.000.
sadanu die gesammte Hoteleinrichtung einschließlich _
Viehstand tm Anschläge wn „ 22,700.

Gesammt-Anschlag M. 52,700
einer öffentlichen Versteigerung »uSgesetzt .

Dar „vad Sulzburg" liegt 40 Minuten von der Eisenbahnstation des
Kurorts Sulzburg — Aebenbahn Krotzingen - Sulzburg — und 1 Stunde von
Badenweiler entfernt, inmittrn prachtvoller Tannenwaldungm, besitzt eine alt¬
bewährt « Heilquelle sstr Eicht, Rheumatismus und Nervenschwäche, hat Telephon¬
verbindung um» ist überhaupt den Anforderungen der Neuzeit entsprechend, kom¬
fortabel eingerichtet. Dasselbe ist ein sehr beliebter Ausflugsort und hat einen
sehr starken Touristenverkehr, da eS ein bequemer Stützpunkt zu Ausflügen nach
den nah « geleaeuen Schwarzwaldbergen Belchen, Blauen rc. bietet .

Di« LersteigerungSbedingungen sind sehr günstig gestellt.
Britztuge«, den 8. Dezember 1896.

Der Konkursverwalter .
« . Stecher.

20 °
|» Rabatt «

Zn Weilmachts-Oeschenken
empfehle mein reiches Lager in

Gold - und Silberwaaren
und gewähre, um grösseren Umsatz za erzielen,

bei Baarzahlung ftO % Rabatt . 5185.10.10

20 °/0 Babatt . 20 °/0 Rabatt .

Altes Gold n. Silber ziüb öeebstea Werth an Zahlung.
F . Scheitele ,

Gold - und Silberarfceitsr,
Kaiserstrasse 112.

SO °
l» Rabatt .

Feine Flaschenweine , SS
als : Bordeaux-, Burgunder-, Rhein- u. Moselweine etc . J

Specialität in feinen französ. Cognacs,
Arae , Chartrense , Benedietiner

und andere feine Liqueure. 5761.2.21

Champagner u . Seliaum weine .
Zu gefälligem Zuspruch empfehle mich höffichst.

S^oiii * lianer , Orossh. Hoflieferant ,
Akademieitrassc 12 .

Fair W eihnaehte
Neuheit ersten Ranges/
Triumpktitikl weit übetirojfen durch

empfehle mein reichhalti es Lager in
Nordwaarea in allen nur erdenklichen

RäßtllCr ’S Eosmosstnhl ! Blumentische von den einfachsten bis
zu den fiensten Ausführungen,

„Rohrf &uteuils (Nrchtstühle) in jeder
I Preislage,

ifiCosmos - and Triumphstühle von
li> Mk. 2 .50 an,

[Kindersttthle von Mk. - .80 an . mit
Closeteinrichtung von Mk. 1.40 an,
verstellbar mit Closeteinrichtung

tu B. InxMOi »! von Mk. 750 an,
Kindertieeheben von Mk. 3.75 an, I. Qualität, 5462 .3.3
Sport - and Spielwagen in allen Größen,
Puppenwagen von Mk . 1.80 an , englische Form von M. 2 .25 an . engl .

Kastenwägelchen , vernickelt von Mk . 4 — an,
Kinderwagen , engl . Form von Mk. 16. - an , mit Gummireifen , gepolstert

und Fußkasten, ff . ausgcstatiet Mk . tO.— .
Alles nur in soliden nnd besten Fabrikaten zu den billigsten Preisen

,1 . Hess , Korbwaarenfabrih ,
Sfr . 32 Kaiserstrasse l ’ r . 32 , nächst rer Kroiienstraße ,

Nr . 20 Schiitzenstrasse Nr . 20 , Ecke der Wilbtlmstlfifie .

Für bevorstehende Veihnaehlen
empfiehlt 5710.3.3

rohen und gekochten Schinken,
Schinken ohne Knochen von 3 Mk . an,
feinste Göttinger - und Salamiwurst ,

„ Gänseleber - und Trüffelwurst ,
„ Preßköpfe , Schwartenmagen u. s. w.

in großer Auswahl .
dir . ^ iiiiineriiiaim ,

Wurstler ,
Kaiserstraße 227.

Photographische
Apparate

und . alles Zubehör .

Alb . Klock & Cie .,
Küiserstrasse 89 .

Telephon 51 . 6276.io. io
Das Gcechäftslokal ist über mittag geöffnet , jedoch

fteanfngs geschlossen .

Radischer drauenoerrin.
Nachdem Herr Professor Schmidt an der Technischen Hochschule hierselbst

sich freundlichst bereit erklärt hat . Unterricht für solche Damen zu ertheilen , die
in der Kunst des Photographierend sich gründlich auszubiloen wünschen , hat die
Unterzeichnete Abtheilung es übernommen, den betreffenden Kursus einzuleiten .

Der Unterricht würde in zwei bis drei Stunden wöchentlichgegeben werden
und sich aus 1 — l 1/* Jahre erstrecken . Das Honorar beträgt halbjährlich M. 50 ,
eiiTchließlich des erforderlichen Materials. Diese Ausbildung würde Damen in
den Stand setzen, später ans diesem Gebiet« einen Erwerb zu finden. Hierüber
sowie wegen weiterer Auskunft « oll« man sich an das Bureau des Badischen
Frauenverrins, Gartenstraße Rr. 47. wenden. 5534.3.3

Karlsruhe , den >. Dezember 1806.
Der Vorstand der Abtbeilung I.

LiederhaUe Karlsruhe
Minder - Weihnaehts -

Verloosnng .
Diejenigen unserer verehrlichcnMitglieder,

welche ihre Kinder zu der am 27. d. Mts .
lialtfindenden Weihuachtsseicr noch nicht
angemeidet haben , werden hiermit sreund -
jichst ersucht , solches spätestens bis kommen
den Mittwoch Nachmittag zu thun .

Wir fügen ergebenst bei , daß an der
{. abenverloosuns auch diejenigen
ang meldeten Kinder rheilnebmen können,
welche bei dem eigentlichen Festspiele nicht
Mitwirken. 5800 .2.2

nie Kommission

Colosseum Karlsruhe.
Donnerstag tlen 941. üearmftrr { Christ abentf ) und

Freitag tlen 9 &. Dezember ( Christtug )
Keine Vorstellung ,

Samstag den iS . Dezember und
Sonntag stets 99 . Dezember je

Ztvei Vor st eil u n gen ,
Anfang 4 Uhr nntl 8 Uhl '.

Tn beiden Vorstellungen 5818.1

Otto Reuter als I Veiltnaeh tsmann ,

Regie -Wein »
ächten Trientiner ,

weiss nnd rotli ,
unterKontrolle der K. K . Bcrsuchstatiou St . Michele
empfiehlt in Flaschen und im Faß 0638. 10.4

F . Banübaek ,
KARLSRUHE . Amalienstr. 53.

1 Scfinliwaaroit
in allen Sorten ,

grösste Auswahl.
Billigste Preise .

Beeile Bedienung .

5710.2.2

Als jeder Hausfrau willkommenes 5270 -

Weihnachtsgescheiik
empfehlen wir in großartiger Auswahl zu billige» Preisen
liiitoleum -TeppicIie in allen Größen.
Linoleum - Waschtisch -Vorlagen .

Xiinole um -Uäuler .
€ 5 iimmitischdecken am Stück und abgepaßt.

Tischläufer . Waudschoner rc . rc.
Tapeten-Fabrik-Lager,

124 a Kaiserfir . 124 a .W. Müllejans Nacbf.,
Uhren, Goldwaareii

und Musikwerke
kaust man am billigsten bei 5778 .4.3

Budolf Harth ,
Uhrmacher,

Kaiseratrasse 53 ,
_ gegenüber der technischen Hochschule._

Chriftbaumunterfätze
mit Musik «

Während der Baum sich dreht, ertönen Weihnachts -
lieder. 5 Iah « Garantie. Fabrikpreise . Großes
Lager Mufik-Jnstr . Schweizer und Leipziger Musik
» erk« m . Tausenden von auswechselbaren Stücken .
Sämtl . Jnstr . in Holl u. » lech. Akkord- u. andere
Zither ». Geige« von 2 M. an. « uitaren , Utste « ,

Mandol neu , « nud «. Zirhharm . rr. Alle Bestandtheile . Pulte . Etuis ,
Saiten rc . in bester Qualität bei 5777.3.3

(\ Sattler, Iflströffleatenmaclier , Kaiserstr . 44.
Reparaturen schnell und billig .

Umtausch nnd Ratknzahlungen gestattet .
Wegen Lokalwechsel noch extra billige Preise .

llsrlsrader kiwsvk - LsseM,
— Fabrikation seil 1655 —

in alter bekannter Güte , sowie
echt chinesischen Thee ,

direkter Import , per Pfund Mk . 1 .80
empfiehlt di«

5653.4.3 Erke der Hirsch nnd Amalienftraste

Die Conditorei von
M . (» iebel ,

49 Waldstraße 49 ,
bietet zu Weihnachten eine große Auswahl guter , schöner und

billiger Waaren und empfiehlt svlclje geneigter Abnahme .
Gegenmarken werden abgegeben .

5697.3.3_ Filiale : Sofienstrasse 26 .

;ixxxxxxxxx :
WeinhanMwnff

Theodor Schmidt hr Feldherrnhalle ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse Nr. 219 ,

empfiehlt sein grosses Lager in reingehaltenen
Badischen 5559.5.4

Roth - u . Weiss weinen .

Deutsche Schaumweine
5720.- 3Von

Matli . Müller ,
Blanüentiorn cfc? Go .,
ELupferüerg db Go .,

von 20 Flaschen an zu den Originalpreise »» der Fabriken
Einzelne Flaschen billigst, empfiehlt

F , Bausbach ,
Karlsruhe , Amalienstrasse 33.

WknsbkMnWttkiil Karlsruhe.
Die vcrehrlichen Mitglieder werden gebeten , die in

Händen habenden fiegenmarhen and Lieferanten «
marken thnnlichst bald gegen Eintrag in das Marken¬
buch abzuliefern . Um eine rasche Abfertigung z» er «
möglichen nnd einem allzugrossen Andrange am
Jahresschlüsse vorznbeugen , wird es fich empfehle»,
die Marken frühzeitig und womöglich an der Haupt -
hasse , Zähringerstrasse 45 , abzuliefern.

52; o.—o Der Borstand .

1
Eilrr dkr Hirsch - a , AMiiknßr .,

empfiehlt
für die Festtage:
8rM8kivk!8er-

. Göttiager -
und Gothaer Cervelatwurst
nnd Salami,

DeMatess -
, Lachs-

, West-
pMSer nnd Schwarzvhlder
Schinken,

58091
Schwarzwälder Schaufele,

Rippstüeke nnd Kasseler-
Rippenspeer ,

Gänseleberiflrste ,
sow

'
e sämmtliche

Brannschweig. Wnrstwaaren .

Kapitaleres « fl » -
Ei«e flott im Ärtrieve st : I>c» v«

Fabrik in Bode« (tügl . Ver -
branehsartikel ) sucht zur Bee«
»röflkpung des Betriebskapitals
einen »de» mehrere Theilhaber mit
im Ganzen vis zr» lv0,nne M.
Eialage .

Di « Unlage ist ne » , mit den belle«
Maschine» re . re. ausgestattet , seht
ihr Aabrikai fioir ab , verspricht
guten Gewinn , urrd ist Kapitalist «» ,
welche thr Geld fich -r und gut ««-
legen wolle» , hier riue seltene Ge-
leger tzeit gebotru .

Beitritt gleich oder bis End «
März k I . — Gest . Uusrageu besorgt
unter Z . 071 © Bndolf Mosse
itt Karlsruhe . 5805.3 1

Messina -Orangen, frische Al-
meria-Trauhen, Tafelfeigen,
Hnscat- nnd Califat-Datteln,
Haselnüsse . Prinzess-

Delicatess - , Fracht - nnd
Weinkörhe

in feinster AnSsührung .

Die erste Sendung frischer Slrfissbnrger

Gänseleberterrinen
von Louis Henry ist eingetroffen bei 5762 .2.2

Loois Lauer , Orossh. Hoflieferant ,
Akademiestrasse 12 .

Nippsachen,
Photographien.
Schrelb-Albrnns:

0. s. w.
1 empfiehlt 581 ' . 1

C. Garbreeht,
Kaiserstrasse 187,

1zwischen Herren- und Wald-
strasse.

Als paffende

Wkihnllditsseslhkilirc
cnixfiedlt 5 91 .4.4

Bordeaux, Burgunder , Rhein -
und Moselweine (Carl Acker),
Pfälzer Weine (Frd . Seyler),
Badische Weine , Portwein ,
Sherry, Malaga, Madeira,
Tanagona,Marsala,Vermouth ,
deutsche u. französ . Champag¬
ner, franz. Cognac, Kirsehen -
wasser, Whiskey , Gin, ltnm,
Arac, Punschessenze « , Maras -
kino,Benedictine , Chartreuse,
Cherry - Brandy , Curaeao ,
chines. und indische Thee,
Chocolade, Caeao , Tanille ,

Bovril .
Qeschenk-Körös.

Karl Baomann,
Mnu- «. Theegrschüst,

Akademiestrasse 20 .
Aufträge ervitte frützzeitig .

Freiwilliger Verkauf .
Herrschafttgut . gelegen in Titisee

(Baben ), in der Nähe des Balmhois U.
des Sees, bestebenb aus ca. 65ha Wiese.
Felo ». Walt-, mit 2 Sägemüblen «Wasser-
bettieb) , mehrcie « Llurüen . *iutv Bill»
mit reizenoer Aussicht , drei Wohnhäuser»
Iagdrecht eingejchlessen. 5764 .—»

Äcäbere Ansknnfi erlheilt
Oraf von faste * . Gutsbesitzer ,

Schlosi Dhruuwetter ( oijatz,.
Gesucht ein 5769.3.3

Aufseher
(eheuraliger Unteroffizier), zur Neben
wachung unsererEisenbahn-Verladungen,
Bewerber mit Zeuauiffen und Gehalts»
ansprüchen wollen sich melden bei der
Gestllschaft für Brauerei . S '.' irttu » ,
«ud « rektzeseei-chadrikation vormals
» . Sinnet, Grauwtukel (Baden).



Praktisc! its - Geschenke !
Bitte.

lud .
Huff © Dietrich

177 K« 177 .

Special-Geschä
m

6668 .2.2

Ausstellung
m

Glacß , Waschleder u. Tricot,
für

Damen , Herren und Kinder.
Grossartige Auswahl und

bekannt vorzügliche Qualitäten ,

Sohr zu empfehlen:

Gntsdume für Hanösclmiie.

DIETRICH

Hemden,
Kragen , Manschetten ,

Servitenrs.

ravat
Reiche Answahl

rom einfachsten bis feinsten Genre.

Den etwa 200 Kranken , welche fich im
städtischen Krankenhaus befinden , beab¬
sichtigen wir . auf Weihnachten eineChrift -
bescherung zu bereiten . Wir wenden uns
daher an die Einwohnerschaft im Ver¬
trauen auf ihre bewährte Mildtbätigkeit
nrit der herzlichen Bitte , uns durch Zu¬
wendung von Liebesgaben , welche von
den Mitgliedern der Koinmnsion , sowie
der Oberin im städtischen Krankenhaus
dankbar entgegen genommen werden , bei
unser « Vorhaben gütigst unterstützen zu
wollen . 5290 .3 .3

Karlsruhe , den 25 . November 1896 .
Krankknhaus -Kommisfion:

Stegrist.
Schumann .

vr . Arnsperger , Obermedizinalrat .
Delisle , Stadtverordneter .
Dürr , Stadtrat .
vr . Heimburger , Stadtverordneter .
Ludwig . Stadtrat .
Meeß , Stadtrat .
Molitor , Medizinalrat .
Waltz , Stadlrat .

ALODERMA -SEIFE
i | ni | f Ausgezeichnetdurch Müde

| nCUl und lieblichen Geruch,hUdet
die Ergänzung bei dem Gebrauche
• ♦desHautverschönerungemittels *

Kaloderma ( Glycerin & Honiggelge )

WWWL
hochfeine Toilettaseit 'e 5 ö Pf.pr St .

N -SEIF !
nautral - gut - billig :

für Familien und Kinder. Das Stückä 25 Pfg .
in allen Städtsn das Jn -und Auslandes .

F.WOLFFä SOHN - Karlsruhe .
Filiale : WIE N I , ko llns -barâ ^^ ^ ^,

52S0 .02.5

«»»»»»«»»» ISIS«»»«»»»»»
9 StufHerrenschirme . I ! Weihnachten

Hosenträge?.
Socken .

Normalwäsche.
Manschetten -, Brust

n. Kragenknöpfe.
(Reeller Versandt nach auswärts .)

empfehle

| Divans mit Taschen ,
| ,, „ Decken,
| Ottomanen mit und ohne

| Decken ,j Chaise-Iongue,
| Fauteuils , mit und ohne £
| Einrichtung ,

Panelöretter ,
Rohrstühle
zu billig gestellten Preisen .

. 0 . Müller.
I 5354 .- Hirschstraße 15.
*

10999 9 9 — 1010 990 «

Zu verkaufen
ist ein gebrauchter
Stuhlschlitteii .

Hirschstratz« 3g , II. Stock.

— neue 'JKrnte — Jahrgang l § D6 |Dy —
gute Qualitäten — garasitlrt reine .Naturwaare .Kingetrolt 'eia : TllC©

Hornctato Rattoo « feine Carlsbader - Wiener - Holiänlisclie Mischunaen
uCI U91 CIC IKUICCD Letite -Kttffee , sehr billig und sehr gut .

Emmericher Waaren -Expedition, Filiale Äaiserstrasse 5794 .3 .2

1
I

Ludwig Oehl ,
JVuchfoifßeir ,

KARLSRUHE ! ,
116 Kaüerstras 9e 116 ,

empfehlen au 6781 .22

Weihnach ts - €wesch enken
ganz besonders geeignet ;

Handschuhe jeder Art in anerkannt vorzüglichen Qualitäten ,
Cravatten in den neuesten Formen und Stoffen ,
Searfs und Diamand Mufflers ,
Hosenträger aller Systeme,
Gamaschen für Herren , Damen und Kinder ,
Gutscheine (Bons) für Handschuhe,
Kragen und Manschetten .

Frisch eingetroffen :

glacirte Maronen
sowie

römische
Loppelpflanmen
empfiehlt bestens 5712 .2.2

Louis Lauer ,
Grosth . Hoflieferant ,

Akademiestraße 12.

Ausstellung Stuttgart 1 S 98 . Goldene Modaillo .
Hie Singer Mähmaschinen

nehmen seit der Erfindung der Nähmaschinen den erste» Rang unter denselben ei»,
fie sind »instergiltig in der zronirruktion und Ausführung , unerreicht in Dauer und
Näbgcschwiudigkcit wie Schönheit des Stiches . Der bisherige Verkauf betragt über
13 Millionen und ihre vorzüglichen Eigenschaften find durch über 400 der ersten Ehren¬
preise anerkannt worden . Auch aus den diesjährigen Ausstellungen in Stuttgart und
Graudenz erhielten die Singer Nähmaschinen allein den höchsten Preis — die Goldene
Medaille . — Sie empfehlen sich daher als 5517 . 5.5

das beste und nützlichste Weihnachtsgeschenk
Die Singer Nähmaschinen werden in einer unendlichen Anzahl von Arten

für die verschiedensten iudustricUen Zwecke geliefert . — Unvergleichlich ist die Viel¬
seitigkeit neuen Singer Fainilieii - Näbmaschincn für den Hausgebrauch , dieselben
verrichten alle erdenklichen im Haushalt vorkommende » Näharbeiten , wie Kunststicker¬
eien und ebenso zeichnen sie sich aus durch einfache Handhabung und leichten Gang ,
jowie durch geschmackvolle äußere Ausstallung .

Singer Co . Aet . Ges. kaklsruhe ,
(vormals H Midlinger .) Kaiscrslrasse 82 .

Bürsten - nnd Kammvaaren . |
Specialitüt : Kahn - u . Sagclbiir

- rr—1 - - z sten in vorzüglicher Qualität und allen |
Preislagen , sowieKopf- , Kleider- , Hut- u. Taschenbürsten , ßasirpinsel etc.
Tri sir - , Stiel- u. Taschenkämme, Gmarai - Garantie -Kämme,sowie in Horn,
Büffel , Elfenbeinn. Schildpatt, Schwämme, Trott, » u. Toilette -Artikel etc.
6220.5.0 Ries , Specialgeschätt , Friedrichsplatz 4 , Karlsruhe .

In Karlsruhe :
Damen -Pension

4 Seminarstrasse 4.
4533 .—11

Als passende

lUriliiimlitüBirfdifiihr :
Rollschinken ,
Schinken , gekocht,

?nm Kochen.
. .

feine Wnrstsorten , als :
Glinsklebemurst,

Göttinger Salami
etc . etc.,

Farg . Kapaun ,
Fleischgel ^ e ,

{tjöiifrnitirß, geränchrrt ,
Frbrrmurst verschirdenel Art,
Schwarlenmagen , fein und gewöhnlich in allen Größen,

frisch »nd Zkränchrrl,
empfiehlt in schönster Waare 5704 .3.3

Ludwig Käppele ,
\ Alle Sorten \

X Rnhrkohlen
Süss- 0. Magerwärfel-Kohlen (Anüiracit)

BraDBkohien - Briketts . Marke
( oks , Holzkohlen , Saarkohlen .

Zu paffenden 5607.3 .3

Weihnachtsgeschenken
empfiehlt

Neueste
Saison -Parfüms

für das Taschentuch .
Ri » » « (weisse Nelke) ,

Vera Rosa (Kose Marfeehal Nie
Essen * Celtls ,
Vera Violctta u . s. w . ,
hochfeine Qualität , eleganteste Ausfüh¬
rung .

Ludwig Häm er ,
Parfümerie-Geschäft,

5 Marktplatz ]lr . 5 ,
neben Hotel Grosse .

fiel ).

milde u . blumig .
Uh 50, 60, 75, 00,100
» . 120 Pfg per Lircr
tmKntzoderperKiaschi .

sProben frei ins Hauo .
0 . dessen ,

Karlstratze 24 u . 28 » .
W04 .2L22

Gackerei 'Berkauf.
In grdtzerer F»brtk- und Handelststadt

Ladens ist eine im flotten Gang be¬
findliche » t «d- und AeiubSckeret mit
beveuk-ndem m
laust ». Das
Wohub »««
in bester E -schästrlag« Mid bietei einem
leschästSlüchUgm, iüilxeien Bäckermeister
eine ebenso angenehme als sichere Ensteuz .
jiuzadlung M . 10- 15000.- . Mieths .
cinnabme M . 1300 .— . Näheres durch
das 2ükd « Geschäfts - « . chypoth . -
Berm .-Institut , Stuttgart , Btoltk >
straffe 20 . 5403 .3.3_

Eins Menge
Gegenstände , für den
Weihnachtstisch geeignet ,
welche wegen Mangel an
genügender Anzahl weiterer

Schaufenster
nicht ausgestellt werden kön¬
nen , findet man in dem seit
Jahren bekannten Geschälte
von 5810 .1

C. GaitBclil,
Kaiserstrasse 187 ,

zwischen Herren- u . Wald¬
strasse.

Putztucher.
Putztücher, weich u. groß, ba« |
Stück 20 Pfennig

bei 4145.24.8

Franz Perrin ,
GroßherMliHrr MieserM |

Kaiserstraße l ‘24b .

Buchen-, Taimen- und Schwartenhols 992.-
empfiehlt billig

'
:

®*f Louis Kratz ,
M fl r o n . Ksntor : Waldstraße 44 . Karlsruhe .

s p

jr -“ D a srg-g ;
g7g : ‘ orS q g '—.
=-§ sS - S » SS ^ BS ^* e.® - C- sr <-r & cb tf ST«MVfl “ J; a o 1 % c - ss

bsI i * £3 :

Druck und Verlas von Otto Steus, Hirlchürrve Är - v in « ariLruoe
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